und iebt das Zeichen mit der Glock 
des Herrenhauſes und 


Kreiſes Lüben ernannt worden. 


Lieferantin verliehen. 


kezuſhen Milllkär⸗Muſſk⸗ Director Sir Michael Coſta. 
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Bierteljähriger Abonnementsprelz in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


Asa 
Nr. 515. Mittag⸗Ausgabe. 


Verordnung 
beiden Häuſer des Landtages der Monarchie. 


beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
aus der Abgeordneten, werden auf den 12. d. M. in Unſere 


und Reſidenzſiadt Berlin zuſammenberufe 


n. 
aten ung dieſer Verord⸗ 
nung beaufteagt. ulſtertum wird mit der Ausführung dief 


Gegeben Berlin, d N 
1 1. ber 1872. 
* (L. are Wilhelm. 
Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Selchow. 


Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. Camphauſen. 


Falk. 


Deut ſchlan d. 
Vereinigte Sitzung beider Häufer des Landtages. 
Freitag, den 1. zn 15 2 A 2 Uhr, 
im Hauſe der Abgeordneten. ; 
Der Sitzungsſaal des Hauſes der e iſt übermäßig angefüllt. 
Graf Eulenburg unterhält ſich langere Zeit vor Eröffnung der Sitzung 
mit dem Präſidenten v. Forckenbeck. { 5 75 
Um 2 Uhr 15 Minuten erſchienen die ſämmtlichen übrigen Mitglieder 
des Staatsminiſteriums im Civil⸗Anzug. Der Präſident des Herrenhauſes 
Graf Otto zu Stolberg-Wernigerode erſcheint auf dem Präſidentenſitz 
e. 


„Meine Herren! In Folge einer Vereinbarung zwiſchen den Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes und mit Rückſicht auf frühere 
Präcedenzſälle übernehme ich den Vorſitz und eröffne die vereinigte Sitzung 
des Landtages. Ich berufe zu Schriftfübrern die Herren Frhr. b. d. Golz 
und v. Saucken⸗Inſterburg aus dem Abgeordnetenhauſe und Frhr. v. Nom: 
berg und Graf Pückler aus dem Derroaban e und gebe nunmehr das Wort 
dem Kriegsminister Grafen v. Roon: Ich habe die Ehre Ahnen eine Aller: 
boͤchſte Bolſchaft a verleſen. (Das Haus erhebt ſich.) Wer Wilhelm von 
Gottes Gnaden König von Preußen haben auf Grund des Art. 77 der 
Berfa ungs-Urtunde, von 31. 3 — . — 1 

tragt, die gegenwärtige Sitzung der beiden Häufer des Land: 
von Noon beauf Namen zu ſchließen.“ 


tages in * ſpreche ich auf Allerhöchften Befehl aus: Die Sitzung 


iſt 


Ich ſchließe die Sitzung. — Schluß 2 Uhr 20 Minuten. 


Berlin, 1. November. (Amtliches.] Se. Majeftät der König hat der 
Ehegattin des Staot⸗Wundarztes und Privai⸗Docenten Dr. Seydel, 
Margaretha, gebornen Burow, zu Königsberg in Pr. die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen. 


Dem Seminar⸗Director Sander iſt die Director Stelle am evangeliſchen 95 


E hullehrer: Seminar zu Schlüchtern verliehen worden. — Der ſeitherige 
18: Dr. Kornfeld zu Pleſchen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des 

Kreis⸗Wundarzt Dr f 0 0 ie ah 1 l 

is⸗Plyſikus des Kreiſes Hoyerswerda ernannt worden. 

1 tag hat den Kreisgerichls⸗Direetor Strehlke zu 

b das Kreisgericht in Colberg verſetzt; den Pfarrer 

Seminar⸗Director ernannt; und den 

ramm zu Beuthen in Oberſchleſien, 


Peitz iſt 
Nute 0 ls Director an 

1 * 
Sand 5 zu Gronau an der Leine zum 


bisherigen beſoldeten Beigeordneten Sch; er! 
i Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Nat 
Wahl als Bürgermeiſer der Stadt Ratibor für die geſetzliche Amtsdauer 


von zwölf Jabren beſtätigt. x Inhaberin der Firma C. A. 
Ihre N eftät die 19 A 100 ven auer königlichen Sof. 


a 
Wietzer zu Berlin, There 
Maj. der Kaiſer und Köntg! empfing 


9 
heute den Poltzel-Präfidenten, nahm mllitäriſche 1 Grafen 
Vortrag des Cioil⸗Cabinets entgegen und n ee 5 166 
Dito zu Stolberg⸗Wernigerod e, Präſidenten de Zum Diner 
fuhr Se. Maj sſouci. Reichsanz.) 

e d ene 140. Enigl. pe ile 1 
Na den h ven Jagel Nachfolger, Friedrichsſtraße 168, 
Aus dem B ler g n Anzeigeblatt. 
Bei der 9 0 e ſind folgende Nummern gezogen worden: 
Tha 


ewinn von 5000 1 
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719. 
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einen Pairsſchub Proteſt einlegen. 


510. 
12. 271. 
790. 
326. 
ſten Eifer, der alle Anerkennung verdient, iſt dieſelbe für dle Beſſchlüſſe 


des Abgeordnetenhauſes eingetreten; zu bewundern war 
Freunde der Regierung, 


nen ſpaͤteſtens bei Beginn der nächften Seſſion in ſchriftlicher Form 
65. dem Haufe mitzutheilen. 
9. [gebracht worden, jedoch ſtets erfolglos geblieben. — Die Mehrzahl der Rn 
„Abgeordneten verläßt heute Berlin, um ſich bis zum Wiederbeginn der 
Seſſion am 12. d. Mis. in der Heimath aufzuhalten. Das Poſt⸗ 


Maßregeln der Reglerung verfrüht find. 


0. ſelbſt 


Acer Pairsſchub. — Verbindung ft 


re = on * 


. 


3 Te mie 
. En 2 — 
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TR 
: Nr. 20, Außerdem übern alle 
a — auf bie Beitun che Se aeg 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchel 


Sonnabend den 2 November 1872. 


eine königliche Botschaft geſchloſſen und wird ſich die Opposition des 
Herrenhauſes nunmehr allmälig bequemen müſſen, an den Ernſt der 
Lage zu glauben. Es ſcheint ihr dies ſehr ſchwer zu werden. Während 


517. | liberale Blätter den Fürſten Bismarck herbeiwünſchten, um den Wider⸗ 


ſtand des Herrenhauſes zu brechen, meint die „Kreuzzeitung“ noch 
immer, derſelbe werde gegen eine Umgeſtaltung des Herrenhauſes und 
Uebrigens ſind alle Bedenken von 
einem angeblich conſervativen Standpunkte gegen eine ſolche Maßregel 
durchaus haltlos. Die Krone hat als Correlat zu ihrem Rechte, das 
Abgeordnetenhaus aufzulöſen, auch das, neue Pairs zu creiren, um fo 
in dringenden Fällen die Harmonie zwiſchen den geleßgebenden Factoren 
wieder herzuſtellen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß fie von dieſem 
Rechte nur Gebrauch machen wird, wenn es eben kein anderes Mittel 
giebt. Man kann ſich aber nicht verhehlen, daß es noch viel bedenk⸗ 
licher wäre, wenn etwa jede wichtigere Vorlage beim Hertenhauſe nur 
durch einen moraliſchen Druck durchgeſetzt werden koͤnnie, wie er 
beim Schulaufſichtsgeſetze in Anwendung gebracht wurde. Es liegt 
ja auf der Hand, daß dte gegenwärtige Majorität des Herrenhauſes 
auch noch in anderen Fragen, als die der neuen Kreisordnung, ſich 
im Gegenſatze zur Regierung befinden muß. Ein Anzeichen deſſen iſt 
auch der Umſtand, daß die geſammte ultramontane Preſſe offen für 


„das Herrenhaus Partei nimmt, und daß die ultramontanen Mitglieder 


deſſelben, ohne Rückſicht auf ihre ſonſtigen politiſchen Anſchauungen, 
für die Verwerfung derſelben geftimmt haben. Ein Gerücht will ſogar 
willen, dies Einvernehmen zwiſchen den Clerlcalen und Ultraconſerva⸗ 
tiven beruhe auf beſtimmten Abmachungen und habe man ſich eine ge⸗ 
genſeitige Unterſtützung verſprochen. Einer ſolchen Coalition gegenüber 
erfüllt die Regierung eine nationale Pflicht, wenn fie dem Herrenhauſe 
eine Mojorität giebt, welche mit ihr bereit iſt, den vernünftigen Fort⸗ 
ſchritt in der legislativen Entwickelung zu fördern und den hlerarchi⸗ 
ſchen Uebergriffen entgegenzutreten. — Auch für die vom Cultusmi⸗ 
niſter eingebrachten Geſetzenlwürfe wird wiederum das Erſcheinen des 
Fürſten Bismarck in Ausſicht geſtellt, indeſſen mit nicht mehr Grund 
als bei Gelegenheit der Kreisordnungsdebatten. Fürſt Blomarck wird 
früheſtens im December nach Berlin zurückkehren. Vor der Rückkehr 
des Reichskanzlers dürfte auch keine Entſcheidung über die Neubeſetzung 
des Botſchafterpoſtens in Rom getroffen werden. Dies bezügliche Mit⸗ 
theilungen, welche von einer Berufung des Grafen Perponcher erzählen, 
find irzthümlich. — Herr v. Wpleben, deſſen Abſtimmung im Herten⸗ 
hauſe fo großes Aufſehen erregte, beabſichtigt, wie man bört, aus dem 
Staatsdienſt zu ſcheiden. 


= Berlin, 1. Novbember. [Die „neue Fraction“ des 
Herrenhauſes. — Aus dem Ageordnetenhauſe. — Dementi! 
In parlamentariſchen Kreiſen zeigt man ſich und mit Recht ziemlich 
verwundert darüber, daß man die „neue Fraction“ des Herrenhauſes 
für den Fall der Kreidordnung verantwortlich machen will. Es hat 
dieſe Fraction nicht nur die Berathungen der fogenannten ſreien Com⸗ 
miſſion des Hauſes in das Leben gerufen, ſondern auch mit dem reg⸗ 


an ihrer Spike hochgeſtellte St — use 
ochgeſtellte 
gerade aus dem Reſſort des Miniftertums des Sudan, Alle Sek 8 
mühungen vergeblich machten. Mir übergeben die zahlreichen Gerüchte 
welche über die zu erwartenden Maßnahmen der Regierung heute 
in Abgeordnetenkreiſen vorbereitet waren, keiner derſelben iſt be⸗ 
gründet, nach keiner Richtung hin ift bis jetzt ein Beſchluß gefaßt; wie 
es heißt, iſt dies auch erſt nach der Rückkehr Sr. Maj. des Kaiſers 
von den Jagden in Hannover zu erwarten. Man ſieht in parlamen⸗ 
tariſchen Kteiſen zuverſichtlich energiſchen Schritten der Regierung ent⸗ 
gegen, welche geeignet find, die Wiederkehr folder kritiſcher Zuſtände, 
wie die jetzigen, unmoglich zu machen. — Wie man hört, wird ſofort 
nach Conſtitutrung der beiden Häuſer des Landtages in der neuen 
Seſſion im Abgeordnetenhauſe nicht nur die Wedereinbringung des 
Budgets, ſondern auch weiterer Vorlagen erfolgen, fo daß man den fo 


empfindlichen Zeitverluft jetzt einigermaßen wieder auszugleichen hofft. 
Die Durchberathung des Staatshaushaltsetats in beiden Häuſern bls 


zu den Weihnachtsferien, alſo in einem Zeitraum von kaum 6 Wochen, 
wird von allen Seiten für unmoglich gehalten. — Die Mittheilung des 
„Frankfurter Journals“, wonach der Abg. Kerſt einen Antrag in 
der Fortſchrittspartei auf Reform des Herrenhauſes vorgelegt haben ſoll, 
können wir als durchaus unbegründet erklären. Keine Fraction wird 
fo unklug fein, in dieſem Augenblide den Schritten der Regierung in 
dieſer Richtung vorzugrelfen, ohne deren Mitwirkung jeder Beſchluß 
doch völlig unausführbar bleibt. — Der Abg. Schmidt (Stettin) 
wird in der neuen Seſſion in Anlehnung an den Beſchluß des Reichs⸗ 
tages einen Antrag dahin einbringen, dle königliche Staatsregierung 
zu erſuchen, die von ihr gefaßten Entſchlleßungen über die vom Ab: 
geordnetenhauſe beantragten Geſetzentwürfe, Reſolutlonen und Pelltlo⸗ 


Zweimal ſchon iſt ein ähnlicher Antrag ein⸗ 


und Telegraphen⸗Bureau, ſowle die Räume, welche zur Benutzung der 
Abgeordneten dienen, bleiben, wie bei der Vertagung, vollſtändig zu 
deren Diöpofition. 

CH Berlin, 1. November. 
kehrungen zur neuen Seffton.] 
des Staatsminiſteriums iſt dem König 


| 1 Paltsſchub und bie Vor⸗ 
15 Hase die geſtrigen Beſchlüſſe 
im Laufe des Tages Vortrag 


A 


gehalten worden. Es iſt ſomit anzunehmen, daß die in Abgeordneten⸗ & 


ff8 beſlimmter entiheidender 
Damit ae - 1 — ; 
valle zwiſchen den beiden Seffionen 
Min n ae die Guſchlleßungen an eigentlich leitender 
gan 8 ſo raſch⸗ als die Ungeduldigen es wünſchen mögen. 
des Herrenhauſes dürfte dann erſt in Angriff ge⸗ 
erden, wenn dle verſtärkte gouvernementale Majorktät ders 
1 Klelsordnung gerettet haben wird. Die Verſtärkung 
7 0 ſtößt gerade nicht auf Schwierigkeiten, weil die Träger 
rononcirter liberaler Namen fi nur in beſcheidener Anzahl 
auf der Vorschlag zülte befinden ſolen. Aber bis zur Stunde 
55 weder die Lifte der ſogenannten neutralen polttiſchen Perſönſichkeiten 
geſchloſſen, noch ihre Zahl firlrt und zu dieſer Entſcheidung wird man 


kteiſen citeultrenden Mittheilungen betre 


Stelle erfolgen nicht 
Die Reorgantfation 


| 
i 
| 
| 
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it der N eee wohl mehrere Tage bedürfen. Unſere Landboten haben allerdings die 


Mühe ſich der Heimreiſe zu unterziehen. Die Regierung hat jedoch 
die Umarbeitung des Budgets und anderer Vorlagen zu bewerkſtelligen, 
die nicht in zwei bis drei Tagen erledigt werden konnten. Außerdem 
verhehlen die liberalen Mitglieder des Herrenhauſes nicht, daß ohne 
ausreichenden Palrsſchub die Präſtdentenwahl eine Niederlage erleiden 
könnte, der man ſich zum Beginn der folgenſchweren Seſſion nicht 
ausſetzen dürfe. Dieſer Umſtand allein genüge ſchon der Regierung 
Zeit zu gewähren, ihre Vorkehrungen zu treffen. 
D. R. C. [Der Schluß in dem Sitzungsſaal des Abge⸗ 
ordneten hauſes] wickelte ſich ſehr ſchnell ab. Der Graf Otto zu 
Stolberg, mit deſſen Wahl zum Präſidenten das Herrenhaus übrigens 
einen ſehr glücklichen Griff gethan hat, denn in dem Geſchlck und der 
Leitung der Verhandlungen ſteht er dem verſtorbenen Grafen Eberhard 
mindeſtens gleich, wenn er ihn nicht noch übertrifft — beſtieg den 
Präſidentenſiz und machte die üblichen geſchäftlichen Mittheilungen, 
dann nahm Graf Roon das Wort, um die königliche Ordre zu ver⸗ 
leſen; hieran knüpfte Graf Stolberg das Hoch auf den Kalſer — und 
nach noch nicht voll fünf Minuten war die ganze Ceremonie beendet. 
Die Miniſter waren ſämmtlich — mit Ausnahme des Fürften Bis⸗ 
marck — erſchienen. Nur Graf Roon trug die Generals⸗Uniform; 
die übrigen Miniſter erſchienen im ſchwarzen Civil⸗Frack. Die 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, auch diejenigen der Centrums⸗ 
fraction, waren ſehr zahlreich erſchienen, weniger zahlreich diejenigen 
des Herrenhauſes; namentlich waren die Herren von der Fraction Stahl, 
welchen dieſes ſchleunige Ende der Seſſion zu danken iſt, faſt gar nicht 
vertreten. — Ueber die Maßregeln, welche die Regierung in dieſer 
Angelegenheit zu ergrelfen gedenkt, namentlich über diejenigen Perſonen, 
welche mit einem Sitz im Herrenhauſe begnadigt werden ſollen, cur: 
firen die mannigfachſten Gerüchte, welche ſelbſtoerſtändlich nichts weiter 
find, als Combinationen, da noch nicht einmal das Staatsminiſterium 
über dieſe Frage in Berathung iſt. Daß allerdings die Phyſiognomie 
des Herrenhauſes bis zum 12. November eine andere werden wird, 
als ſie gegenwärtig iſt, das dürfte keinem Zweifel unterliegen, und 
wenn ſie dann den Herren v. Kleiſt⸗Retzow, Senfft v. Pilſach und 
Genoſſen nicht conveniren ſollte, fo kann man ihnen mit vollem Fug 
und Recht zurufen: „Tu l'as voulu George Dandin!“ — Fahren 
die Herren ſo fort, ſo würden ſie der conſervativen Partei gewiß ſehr 
0 den Sarg fertig gezimmert haben, in dem man dieſe zu Grabe 
trägt. 

[Zur Abſtimmung im Herrenhauſe.] Wie man der „Magd. 
Ztg.“ ſchreibt, waren zu der geſtrigen Abſtimmung im Herrenhauſe 
Mitglieder eingetroffen, die noch Niemand hier geſehen hatte. Die 
feudalen Herren haben nach dem Inhaltsverzeichniſſe der Mitglieder alle, 
deren Junkergeſinnung zweifellos iſt, dringend eingeladen, theils brieflich, 
theils telegraphiſch. Zwei der eingetroffenen Neulinge wußten nicht, 

wo der Sitzungsſaal im Hauſe liegt, ſie hatten als „erbliche“ Mitglieder 
noch niemals die Schwelle des hohen Hauſes betreten. Jetzt kamen 
ſie, vermeintlich um die Kreisordnung zum Falle bringen zu helfen. 

[Eine ſehr hübſche Illuſtration der Kleiſt-Retzowſchen 
Herrenhausreden] über die Kreisordnung bringt die „N. Stett. 
Zig.“ Während nämlich in jedem andern Dorfe das Haus des Schul⸗ 
zen durch eine Tafel mit dem preußiſchen Adler und der Umſchrift 
„Schulzenamt“ bezeichnet wird, ſo hat dagegen in Kiekow, dem 
Ritterſitze des Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, die Tafel die doppelte Größe. 
Denn auf ihr befindet ſich neben dem Königlichen Adler, in gleicher 
Linie und Größe, das Wappen derer von Kleiſt⸗Retzow. Der würdige 
Schulze des Dorfes aber, der nach dem berühmten Redner eine viel 
impofantere Figur iſt, als der Bürgermeiſter einer kleinen Stadt, iſt 
ein Gutstagelöhner, welcher das Schmiedehandwerk betreibt. 

[Der Fürſt Pleß] wird, wie die „Kreuzztg.“ hort, zum Ober⸗ 
Hoſlägermeiſter und Chef des Hofjagdamtes noch vor der Hubertusjagd 
ernannt werden. 

[Der Wirkl. Geh. Ober-Regierungs⸗Rath v. Klützow! 
hat, wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, ſeine Entlaſſung aus 
dem Staatsdienſt nachgeſucht. (Derſelbe hat in Sachen der Kreidord- 
nung ebenſo wie der Dberpräfident v. Witzleben gegen das Mini⸗ 
ſterium geſtimmt.) 

[Abgeordneten⸗Wahlen.] Durch die Mandatsniederlegungen 
der Abgg. Naſſe und Hoffmann ſind zwei Sitze im Abgeordneten⸗ 
hauſe für die Kteiſe Kreuznach⸗Simmern und Jüterbog⸗Luckenwalde 

erledigt; die Zahl der überhaupt erledigten Mandate beträgt 8. — An 
Stelle des verſtorbenen Grafen Dohna⸗Kotzenau iſt nach der „B. A. C.“ 
für die Stadt Breslau Dr. Friedr. Kapp, der bereits für den 
Wahlkreis Salzwedel⸗Gardelegen dem Reichstage angehört, als Land: 
tags⸗Abgeordneter in Ausſicht genommen. 

D. R. C. [Wahl ins Herrenhaus.] Wie wir hören, hat ges 
ſtern der Magiſtrat von Berlin die Wahl eines Mitgliedes für das 
Herrenhaus vollzogen und — wie wir ſchon früher angedeutet haben 
— zum Vertreter der Stadt Berlin den Ober⸗Bürgermeiſter Hobrecht 
gewählt. g 

[Diäten⸗Ethöhung.] Nach einer Mittheilung, die der „Mit: 
teltheiniſchen Zeitung“ von hier zugebt, iſt es den forigeſetzten Be⸗ 
mühungen des Präfidenten v. Forckenbeck beim Finanzminiſter gelungen, 
von Letzterem die Zuſage einer Diäten⸗Erhoͤhung für die Abgeordneten 
zu erhalten. Es werde eine allgemeine, alle Staatsdiener umfaſſende 
Vorlage eingebracht werden, und man vermuthe, daß der Satz für die 
Abgeordneten auf zwanzig Mark ſteigen werde. 


[Der Geh. Legationsrath v. Bülow IL] hat fi heute 


nach Varzin begeben. 


Prof. v. Schulte.] In Bezug auf die geſtern der „D. R. 


Z.“ entnommene Mittheilung über die angebliche Berufung des Prof. 
v. Schulte an die Univerfität Bonn bemerkt die „Bonn. Z.“: „Den 


Univerſitätsbehörden iſt bis jetzt von dieſer Berufung nichts bekannt ge⸗ 
worden und die ganze Geſchichte vielleicht nur auf's Tapet gebracht, 
um durch zu frühes Reden die Sache zu verhindern. 


Prof. v. Schulte, wie „N. Pr. Z.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
von der Untverfität Wien eine Berufung bevorſteht.“ 

[Die Einrichtungen der drei Taubenſtationen] in den 
Feſtungen Metz, Straßburg und Köln, welche ein Kölner Taubenlieb⸗ 
haber unter der Leitung des Directors Bodinus in Berlin für die 


Milttärbehörde zu treffen hat, geht, wie der „Kref. Zig.“ aus Köln 


geſchrieben wird, ihrer Vollendung entgegen. Für die beiden erſteren 
Stationen hat derſelbe ber elts Alles an Ort und Stelle angeordnet. 
Gegenwärtig trifft derſelbe im oberen Theile des Thurmes am Pan⸗ 
taleonsthore die nötbigen Einrichtungen. Auch hat derſelbe bereits 
über 600 der beſten (und darunter ſehr theure) Brieftauben in Bel⸗ 
gien zu dem Zwecke angekauft, welche paarweiſe unter die drei Sta⸗ 
tionen vertheilt werden. 


Schwerin, 30. October. [Dementi.] Die heutigen „M. A.“ 


enthalten folgende Berichtigung: 
Ueber den Inhalt der auf die 


ſammelten ga 
3 . 5 
iderlegung, wie ſchon vor einigen Tagen in ich 

i 


„A.“ bemerkt wurde, 
im Allgemeinen der bald bevorſtehenden Veröffentl 


Ubrigens wird 
die Angelegenheit einer ſchnellen Entſcheidung entgegen gehen, da dem A 


Verfaſſungsreform bezüglichen Vorlagen, 
welche von beiden Großherzoglichen Regierungen den vor Kurzem bier ver⸗ 
eputirten gemacht worden ſind, werden von einem 
le der Preſſe fortdauernd unrichtige Angaben verbreitet, deren 


ig der Vorlagen vor⸗ 


4362 

bebalten bleiben muß. Einzelne derartige Behauptungen treten jedoch in 
verſchiedenen Blättern wiederholt mit ſo großer Beſtimmtheit auf, daß die⸗ 
ſelben leicht die öffentliche Meinung irreleiten könnten, falls ihnen nicht 
rechtzeitig entgegengetreten würde. Es erſcheint daher geboten, zur Berich⸗ 
tigung ſolcher irrigen Angaben ſchon jetzt auf Grund zuverläſſiger Nach⸗ 
richten feſtzuſtellen, daß die Angabe, es ſolle nach den gemachten Vorlagen 
die Domanialbevölkerung künftig durch eine „beamtliche Vertretung“ oder, 
wie es in einem bekannten ſüddeutſchen Blatte heißt, durch „Großherzogliche 
Domanialbeamte“ repräſentirt werden, mindeſtens auf Mißverſtändniß be⸗ 
ruhet, daß ferner die Behauptung, es ſei „der Ritterſchaft ein entſcheidendes 
Uebergewicht eingeräumt“, das Gegentheil des wirklich proponirten Stim⸗ 
menverhältniſſes enthält, und daß ebenſo die Mittheilung, die Schwerin 'ſche 
Vorlage erhebe „noch ſehr erhebliche Anforderungen an die Steuerkraft des 
Landes“, gegenüber den ſehr beträchtlichen Conceſſionen, welche gerade auf 
dem finanziellen Gebiete in der Schwerin 'ſchen Vorlage gemacht find, als 
völlig unrichtig zu bezeichnen iſt. Im Uebrigen dürften Angaben, wie die⸗ 
jenige des „Roſt. Tageblattes“, daß die 72 Stimmen der Ritterſchaft ſtets 
als abgegeben gelten ſollten, wenn auch weniger Mitglieder der Ritterſchaft 
anweſend ſeien, und dergleichen mehr, für den urtbeilsfähigen Theil des 
Publikums keiner Widerlegung bedürfen. 

Hannover, 31. October. [Verhaftung.] Die „Hannov. Lan⸗ 
desztg.“ ſchreibt: „Geſtern Mittag 12 ½ Uhr wurde der verantwort⸗ 
liche Redacteur dieſer Zeitung, Herr Chriſtian Meyer, weil er den 
Verfaſſer eines „Der Alt⸗Hannoverſche Volkskalender“ betitelten Atti⸗ 
kels zu nennen ſich weigerte, gefänglich eingezogen.“ (Eine weitere 
Aufklärung des Sachverhalts bleibt abzuwarten.) 

Dresden, 1. Noob. [Zur Hierherkunft des deutſchen Kai⸗ 
ſers.] Der „Dresd. Anz.“ enthält folgende Mittheilung, welche, da 


C 
der „Dr. A.“ das amtliche Organ des hieſigen Stadtraths iſt, jeden⸗ L 


falls aus zuverläſſiger Quelle gefloſſen iſt: „Der bevorſtehende Beſuch 
Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers legte der Stadt die Verpflich⸗ 
tung nahe, den hohen Gaſt unſers Königshauſes feierlich zu begrüßen, 
und es waren auch hierzu bereits die erforderlichen Einleitungen ge⸗ 
troffen. Wie indeſſen verlautet, haben Se. Majeſtät der Kaiſer ſich 
mit Entſchiedenheit gegen beſondere Ehrenbezeigungen für Allerhoͤchſtihre 
Perſon ausgeſprochen, da bei dem gedachten feſtlichen Anlaß ſich Alles 
um das goldene Jubelpaar gruppiren müſſe. Hiernach wird 
fi) die Stadt auf die Erbauung einer Ehrenpforte auf dem Kalfer: 
Wilhelmsplatze und auf Ausſchmückung der Auguſtusbrücke beſchränken, 
während von Seiten der hieſigen Einwohnerſchaft gewiß nicht unter⸗ 
laſſen werden wird, dem hohen kaiserlichen Gaſte, welcher an der Seite 
unſeres hochverehtten Königs in die ſächſiſche Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
einzieht, einen herzlichen Empfang zu bereiten.“ 

Fulda, 30. October. [Die Entrepreneure der katholiſchen 
Bewegung! in Deutſchland, die Pfaffenbarone in der Rheinprovinz 
und in Weſtfalen, beabſichtigen, einen neuen Handſtteich auf dem 
kirchenpolitiſchen Kampfplatz auszuführen. An die ſämmtlichen Katho⸗ 
liten Deutſchlands, „welche treu zum Papfle und feinen Biſchöoͤfen 
ſtehen“ — alſo die Infallibiliſten — ſoll ein Auftuf ergehen, in dem 
dieſelben aufgefordert werden, durch Maſſenverſammlungen ihre volle 
Zustimmung zu der Haltung des deutſchen Epiſkopats gegenüber den 
kirchenfeindlichen Tendenzen der Staatsreglerung und eines großen 
Theiles der Volksvertretung auszudrücken. (Fr. J.) 

Aus dem Saarbrücker Kohlenrevier, 29. Oct. [Verbot.] 
Der „Germ.“ wird geſchrieben: Den nach Entfernung der vier Schul⸗ 
ſchweſtern in Neunkirchen verbliebenen „Klankenſchweſtern“ iſt nach⸗ 
ſtehende Verfügung inſinuirt worden: 


e e daß den in Neunkirchen zur Zeit befindlichen Reli⸗ 
aubniß zur Einrichtung einer Näh⸗ und Str 

eben werden könne, da auch 
5 die Kategorie der Unterrichtsertheilung gehöre und ſomit ſelbſtredend aus⸗ 


Oeſter reich. 

Wien, 1. November. [Dementi.] Die „Neue freie Preſſe“ 
iſt in der Lage, das Gerücht von der angeblichen Demiſſion des Kriegs⸗ 
miniſters Kuhn auf Grund eingezogener zuverläſſiger Informationen 
als vollkommen unbegründet bezeichnen zu können. 

Frankreich. 


1 5 parlamentariſchen Politik. 


bei 1 der Wahlen von 1863 war 
artei keinen Einfluß auf das allge: 


reich wurde mit Klöſtern bedeckt. Die Geſetze, welche ſelbſt vor der Reſtauration 
Fern Tiers wurden umgeworfen. 25 Jahre vorher hatte die Deputirtenkammer 

errn Thiers gegen die Exiſtenz von zwei oder drei Jejuitenklöftern 11 85 
ren laſſen, die ſich in der Dunkelheit verbargen. Heute bauen in allen be⸗ 
deutenden Städten, die Jejuiten unermeßliche Collegien, welche die Kinder 


der Revolutionäre von 1830 perſchlingen und worin dieſelben verkommen 
Doch das iſt nicht Alles. Die Prieſterpartei war nicht damit zufrieden 

ſie maſſenhaft und reich ſei; ſie wollte auch, daß ihr jene hochmüthige aſſe, | 
bon der fie jo oft verhöhnt worden, gehorche, ſie zwang fie dazu, daß ſie die 
religibſen Gebräuche ſelbſt mitzumachen hatte, ja fie änderte ſogar die 
alte Religion, ſie erfand Dogmen! Sie rief Wunder ins Leben! Nies 
mals ward die Spiegelfechterei ſo grob getrieben; man gab ſich nicht einm 
die Mühe, die Einfältigen irre zu fahren. Je dümmer etwas war, für d 
vollſtändiger hielt die Prieſterpartei den Triumph ihres Einfluſſes. Die 
n liberale Bourgeoiſie war nicht allein gezähmt, fie war 
auch entehrt. 

[Der Generalrath des Seine-Departements und die 
Unterrichtsfrage.] Der Generalrath des Seine⸗Departements ber 
ſchäftigte ſich in feiner geſtrigen Sitzung mit der Unterrichtsfrage⸗ 
Herr Thulié erſtattete über eine Reihe einſchlägiger Anträge Bericht. 
Das Princip der allgemeinen Schulpflicht und der Unentgeltlichkeit de) 
Volksunterrichts waren von dem Generalrath ſchon bei früheren Ge⸗ 
legenheiten, das erſte einſtimmig, das zweite mit einer Majorität von 
21 Stimmen angenommen worden. Es handelt ſich alſo nur noch 
um die Frage der Confeſſionsloſigkeit (Raichtät), welche der Be“ 
richt beantragt. g 

x der Debatte bedauert Herr Saglier, daß nicht auch die Minoritäl 
der Commiſſion einen Bericht erſtattet habe Er begreift allenfalls den con 
feſſionsloſen Unterricht in Gemeinden, in welchen ſich mehrere Bekenntniſſt 
gegenüberſtehen; aber jo lange die Trennung der Kirche vom Staate ni 
durchgeführt ſei, wäre es unlogiſch, den Religionsunterricht in den Schul 
abzuſchaffen. Herr Lockroy (für den Fase er 14777 v 


insbeſondere gegen den Unterrichtsminiſter verbreitet worden. Herr Dubiel 
möchte vermittelnd vorſchlagen, daß der Religionsunterricht nicht von den 
ordentlichen Schullehrern, ſondern nach Maßgabe des Bedürfniſſes von den 
Geiſtlichen der verſchiedenen Bekenntniſſe ertheilt werde. Man ſchreitet nach 
einigen weitern Bemerkungen zur Abſtimmung und der Commiſſionsantrag 
welcher den Wunſch eines confeſſionsloſen Unterrichts ausſpricht, wird m 

37 gegen 30 Stimmen angenommen. 


In derſelben Sitzung rügten die Herren Lockroy und Cantagrel, 
daß bei der Wiederherſtellung des Juſtizpalaſtes auch die kaiſerlichen 
Adler und Wappen reſtaurirt worden wären: das hätte man ſich aub 
politiſchen wie aus künſtleriſchen Gründen erſparen können. Hen 
Ohnet meinte, die Architecten hätten ſich von einem hiſtoriſchen In 
tereſſe leiten laſſen. Gewiß, entgegnete Herr Lockroy, der Juſtizpalafl 
iſt ein hiſtoriſches Baudenkmal, aber ein Denkmal Ludwigs des Heill 
gen und nicht Napoleons III. Darum haben die Abzeichen des alten 
Königthums an dem Gebäude ihre Berechtigung, während die Atte 
bute des Kalſerreichs, nachdem fie einmal entfernt worden, nicht wieder“ 
hergeſtellt zu werden verdienen. Ein Beſchluß wurde über dieſen 
Zwiſchenfall nicht gefaßt. 4 

[Die Baraken für die deutſchen Truppen.] Wie de 
„Figaro“ behauptet, koſten die Baraken, welche man in vier Deparle“ 
ments, wo die deutſchen Truppen vor der Hand noch bleiben, er 
tichtet hat, 24 Millionen. Iſt dieſes wirklich der Fall, fo hat man 
das Geld luſtig zum Fenſter hinausgeworfen, und es wäre wohl 
beſſer geweſen, man hätle die deutſchen Truppen während der 
zen Zeit, die fie noch in Frankreich bleiben follen, bei den Bürgen 
einquartiert. 


— 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 2. November. [Bauliches.] Die zum Schutze gegen Mi 
Witterung am Portale des Stadttheaters angebrachte Abend Te 
nunmehr fertig geſtellt, man hat jedoch vorgezogen, ſtatt des weipränd. 
beabſichtigten Glasdaches ein ſogenanntes Wellendach aus Zink He 


gen, was zwar recht zweckmäßig ſein mag, dem Theater ſelbſt aber, nic 
gerade zur Zierde gereicht. — Die Umzäumung des Ständehauſes I 
ebenfalls beinahe vollendet Auf eine Sandſtein⸗Unterlage ift ein geſ 10 % 
volles rothangeſtrichenes eiſernes Gitter von gefälligen Formen au de 
und foll die epflanzung, des fo gebildeten Gärihens, falls es die Wie 
rung erlaubt, noch vor Eintritt des Winters erfolgen. — Die beim Bau 
der früberen Küraſſier⸗Kaſerne beſchäftigten Maurer und Hümmerlen, 
baben ſeit geſtern ihre Arbeit wieder aufgenommen, nachdem ihnen 900 
Forderung genügt, eine Zulage von 25 Procent zu ihrer bisherigen 
nung bewilligt worden iſt. — Heute iſt mit Auſſetzung des Sparrenwerle 
auf dem ſüdlichen Flügel des Gebäudes begonnen worden. N 
# onals fand das erfie Reſeren 
Die Candidaten, welche ſich dau 


Prüfung.]. Am 30. vorigen 
dariats⸗Examen in dieſem Semeſter Eger 
emeldet ne Feige, Fröhlich, Haehne, Semis, Sprenberg 
ohl, beſtanden ſämmtlich die Prüfung und zwar die Herren Feige, Haehnt 
und Sprenberg mit dem Prädicat: gut. Der größte Theil der Herten 
Candidalen pie am letzten Feldzuge tbeilgenommen. 1 
* [Perſonalien.] Pfarr⸗Adm. Emil Kenel in Kapsdorf, Archi 
Zirkwitz, als Pfarrer daſelbſt. — Caplan Franz Zahlten in Nieder⸗S 10 
als Pfarr⸗Adm. nach Piſchkowitz. Fer Paul Brauner in Neula 
bei Glatz als Caplan nach Nieder⸗Steine. eltpr. Aloys Scholz in 19 7 
Schwedelrorf als Caplan nach Ullersdorf. Wellpr. Franz Olbrich in Mb 
dorf als Caplan nach Ober⸗Schwedeldorf. nd 
I, Lehrer Thom. 1 in Lugnian als Lehrer, Dal 155 
Küfter nach Sport, Kr. Oppeln. III. 3 — Ho). Set in Leſchnitz, in 
Gr.-Streblig, als II. Lehrer und Cantor daſelbſt. Lehrer Eduard Laska 
Roiten als Lehrer, Organift und Küſter nach Sckwieben, Kr. Gleiwitz. Adſe 
Eduard Horn in Sonnenberg als ſolcher nach Meß. Af * Em. Czech in 
Danang al als ſolcher nach Czwiklitz, Kr. Pleß. Adjv. Alfr. Zimmer 
amratſch als Adjv. nach Falkowitz, Kr. Oppeln. Aviv. Eman. Czok W 
Uſchütz als Adjv. nach Gr. Borel, Kr. me n. Ebem. Adjv. Paul he 
lanski in Reichthal als Adjv. nach Domb, Kr. Beuthen. Lehrer und CHE 
rector Joſ. Stein in Grünberg als Chorrector an die kathol. Stadfeg⸗ 
kirche nach Neuſtadt OS. Lehrer Leop. Altmann in Neuſtadt OS. als 
ganiſt an die kathol. Ten chen daſelbſt. ur j 
* [Schulrebiforen.] Der Profeſſor Dr. Kuh zu Woinowitz, Ku | 
Ratibor, iſt zum Reviſor der dortigen katholiſchen Schule ernannt worde 


b An Stelle des Curatus Schmidt zu Kaltowißz iſt der else Hi 


Dr. Müller daſelbſt zum Lokal⸗Schul-Inſpector der katholiſchen Eleme 
tarſchulen zu Kattowitz ernannt worden. — Für die katholiſchen Schulen 
Plawniowitz und Pielahütte, Kreis Gleiwitz, iſt der Kreisdeputirte WI 
* von Zawodzki auf Poniſchowitz zum Schulreviſor erna 
worden. 

Angeftellt: der Regierungs⸗Mlitär⸗Supernumerarius Ulbert 00 
Kreis⸗Secretär bei dem Landrathsamte zu Ratibor. — An 1 


a 
D 


N 


der Militär⸗Anwärter Klein aus Zauditz als Regierungs⸗Militär⸗Su 
numerarius. — Berſetzt: der Strafanſtalts⸗Jnſpector Fuhrmann ( 
Wartenburg an die Strafanftalt zu Ratibor und der bei letzterer ang 1 
geweſene Polizei: und Oeconomte Inspector Kutzer an die Strafauſia je 
Werden. — Präſentirt: der zeitherige Caplan und Religionslehrer Ru 
wieſch in Tarnowitz zu der erledigten Pfarrei in Kraſcheow, Kreis Opfer 
— Beftätigt: die Wahlen des Rittergutsbeſitzers Welzel b. Mu der sha 
auf Schwammelwitz als Kreisdeputirter des Kreiſes Neiſſe, des früheren Ng 
meifter und Polizeiverwalter Schubert zu Laband als Bürgermeiſter 
Stadt Landsberg und des Schuhmacher und Hausbeſitzer Sollman ne 
eiskretſcham als Rathmann; die Erſatzwahl des . Arztes us 
Frtebeſch zu Myslowitz als Rathsherr und die Wiederwahlen des Ha a 
befiger Schwanzer und des Maukermeiſter Raſchdorf zu Ober⸗Glog 


als Rathmänner. en 
u a Able Die Hauptfeuerwache rückte heute Mord 
nach dem Haufe Adalbertſtraße Nr. 6, fand aber dort nur einen unbed 


den Schornſteinbrand vor und trat bald wieder ihren Rückweg an. 


. i er) 
B. Breslau, 1. Nov. [Verein Breslauer evangeliſcher Le x 
Bei dem regen Intereſſe, welches jetzt von allen Seilen der e 
ihren Beziehungen zugewendet wird, verdient wohl die Semine Semino 
dungsfrage eine beſondere Beachtung; da die Einflüͤſſe, welche je gran 
lehrer mittelbar 8 die Entwickelung der Volksſchule üben, Aland, 2 

Wichtigkeit find. „Die Seminarlehrerbildung“ war der Gegenſta 


„ 
Be 


2 


2 in i ; i ablreiche Verlegungen des Elſterfluſſes vor, welche dadurch 5112 5186 5355 6244 6325 6341 6589 6712 7012 7020 711 2 

5 Naht ausgegen, da er Hr eine Leide, neuer Ball lernen Da ie Suf dee denn ene hen det 7287 TAN 7392 e res Bine 8 8706. 07 525% 
ſchle und für eine damit Schritt haltende Ausbildung der Lehrer von |forgfältig verſetzt werden müſſen. Der Bau der Bahn wa 1 . . N 
oͤchſter Bedeut i, di inarlehrerſtellen nur mit wirkli igneten laufenden Sommer begonnen, es iſt die Grpropriation mit Ausnahme der] Gotha, 1. November. rämien! der Stadt Buk 7 
= fu in beehen, deal der Orc alter in einen Feen reichiſchem Gebiete gelegenen Strecken (Flur Warnsvorf, Flur] der heutigen Ziehung der Hefe der Prämien Snleihe ber Stadt ler ze j 


Önlipteiten zu beſetzen, zeigte Herr Braunhälter in einem Referate, auf Oeſter ; b in Bö 
m die Element rbi r die durch ei toratu | Wieſenthal, Flur Fugau) beendet. Wegen jener Arealerwerbungen in Böhmen vom Jabre 1869 wurden folgende Serien gezogen: Nr. 574, 849, 14: 
ee Are I 1822 2256, 2313, 2758, 3501. 4110, 4158, 4423, S161, 5862, 6639. 


nachgewieſene Fähigkeit allein für die Uebernahme einer Seminarlehrerftelle | |hmeben noch Verhandlungen mit den Beſizer über Abtretung aus freier 
nicht ausleiche — aa widerlegte ir PA — es 5 12 Hand. Die weigbahn e Wehe rg iſt 5 — en bahubof Bei der darauffolgenden Prämienziehung fiel der Haupttre er von 100, 
Ebrerſtande mit Freuden begrüßt werden müſſe, wenn Elementarlehrer oder infangladen dengel auf ahubof 5487 „Die Pana⸗Kamen zer Ber. Francs auf Serie 1822 Ar 51; ein Gewinn von 25,000 Francs 
Seminarhilfslehrer (ohne vorber Gelegenheit gehabt zu haben, ihre Bildung | it, vollendet. Serial 1 5 Bahnhofes Pirna id incl. 
Reſentlich zu erweitern) ausschließlich für die qu. Stellen berufen würden bindungs bahn hat inch be . neuen Ba nn un ir 
event wünſcht zwar auch, daß die Seminarlehrer, welche die elementare Elbbrücke eine Lange Capi „169 Meilen. Der * — 15 1 un aweigeleifig 
Lebrweiſe kennen und zu handhaben verſtehen müflen, aus dem Elementar- | bergeitellt. Als * —.— ſind vorlaufig 7 Umbe 1 des Babre 
Ebrerſtande bervorgeben möchten, verlangt aber, daß die Candidaten für das für den gefammten 2. G. leis Audi Cibbrik 9 58 u baler 0 5 12757 
Feminarlehramt an einer Hochſchule ihre allgemeine Bildung erweitern und hofes Pirna, en Ki 800.000 den und Babnhof und 2 
ſamnotbwendigen Kenntniſſe für die von ihnen ſpeciell erwählten Disciplinen | Hierbon werden 15 daß auf ei eile de 776,200 Thaler kommen. 
len fila, Eine Weiterbildung in der Padagogik und ihren Hilfswiſſenſchaf, Heleis gerechnef In Vorarbeſten M87 Stheg inn des Babes September 
er (Pſpchologie Logik ꝛc.) muß von allen De en Candidaten gefordert wer⸗ Beginn det Ipecielen Ende 1874 N f it = 1 Jahren 
ble welche Fächer fie fonit für ihr Stubium ermäblt baben. ee Sen a Ba bie Bahn ie 
Ueber ein Examen haben die jo Vorgebilveten ihre Befähigung für die] geplanten — als ihr derjenige „Getreide⸗ und ſonſtige Pro⸗ 
berna me einer Seminarlehrerſtelle nachzuweiſen. — Der Verein ſtimmte inſofern wichtig b jenige Braunkohlen⸗ f Nad 


4 a € r zufallen muß, welcher z. Z. von Bodenbach her über 
ſäzen del. dem Vortragenden über dieſen Gegenſtand aufgeſtellten Grund⸗ buche: Dean auf die Knien KemenyRabeberg und Görlitz⸗Dresden 


ührt wird. Zugleich wird auch durch die Abkürzung der Verbindung 
315 5 ee und ber Sache Bd Linie ein firgerer Verkehrs⸗ 
weg für Braunkohlen nach Hoyerswerda und bis Berlin hin geſchaffen. 


ah Hoyeräwerda und bis B 
e Wollwaaren⸗Fabrik. ] In Bezug auf die Differenzen’ 
wel 


& f U 328 5 N el auf 
erie 4153 Nr. 52, ein dergleichen von 5000 Francs auf Serie 849 Nr. 79. 


Wien, 30. Dctbr. [Das Conſortium Karl Prinz zu Ho 

lobe und Conſ 8 welches ſchon im Jahre 1869 die e 

den Vorarbeiten für die Eiſenbahnlinie Wels⸗Böhmiſch⸗Wallern aubehe 

iſt nunmehr bei dem Handels ministerium um die definitive Conceſſtonirung 

dieſes Projectes eingeichritten. Die Bahnlinie wird dem induſtriereichen 

oberen Mühlviertel, wie dem angrenzenden ſüdlichen Theile Böhmens als 

Verkehrsader dienen. Die Länge der ganzen Bahnſtrecke beträgt 16% Meilen. 3 
7 
J 


Graz, 30. Detbr. [Graz⸗Raaber Eiſenbahn.] Die Graz⸗Raaber 
Bahn ſoll über Ueherbe nach der Rudolf⸗Bahnſtakion St. Michael fortge · 
ſetzt werden. Die Terrain⸗Studien hierzu wurden heute begonnen. 
(Deutſche Big.) 
. © Paris, 30. October, Abends. [Börſe.] Die Falle it 
wieder unterbrochen, da die Londoner Notirungen en baisse ankommen. 
Das Geſchäft war auch weniger belebt als in den letzten Tagen. Man recht. 
net anhaltend auf eine befriedigende Liquidation. Der Preis des Reports 
bleibt ein mäßiger. | 


ur en Parzeller ia iſt bi e wegen der Verſicherungs⸗Entſchädigung für den in den Elabliſſements . ———— 0 
ve a Fr luß ſollen ſtadtkundig Me her ae Ah der Schleſiſchen Wollwaaren-Fabrit ſtalige abten Brand zu leiſten find,| Poſen, 1. November. [Producten⸗Bericht bon Lewin Berwin 
& Qu. Gutes ber i te Berfönlihteiten Abe — Nach der] ſchreibt man der „Berl. B.⸗Z.“, daß die beiden betheiligten deutſchen Feuer⸗ S (pro 1000 Kilogr.) behauptet. ag reis —. 

t. eits Schritte unternommen hahen. verſicherungs⸗Geſellſchaften, Aachen⸗Münchener, ſowie Gotha, vollftändig und Get. — Wspl., October —, November 55—% dez. u. B., November⸗Decbr. 


der Juſtimmun . Mai 1853 bedürfen die Beſchlüſſe der Stadtverordneten 


2 N jeden Abzug regulirt haben, w die Geſellſchaft Liverpool und 
entschieden berfa des Magiſtrats. Da der letztere dieſe Zuftimmung ganz obne jede N 


London und Globe 75% der Verſicherungsſumme geboten hat. Dieſe Ver⸗ 


ſchaflli . } ie ent gleichsofferte iſt ſeitens der Schleſiſchen Wollwaaren⸗Fabrik refüfirt, und die 
n ee al | Nase Fre Anurat bare Ber Br (N ir ra af a 
nur zufammenbän er ach ichen Regierung, Dem hieſigen Magistrat ijt | nachdem die Höhe des Schadens feſtgeſetzt iſt, faſt gar keine Beweisſachen 
vom 9 erpachtet, einbolen. H Inöthig find, indem es ſich nur um principielle Fragen dreht. 

Berlin, 1. Nevb. [Berliner Zucker⸗Raffinerie⸗Actien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Die bisher der Firma Ged. Schickler gebörige Zuckerraffinerie 
ift aus den Händen des Director Paul Munk, der ſie vor einiger Zeit ger 
kauft hatte, an eine Actien⸗Geſellſchaft übergegangen, welche die Firma 
„Berliner Zuckerraffinerie⸗Actien⸗Geſellſchaft“ führt. 

Den Geſellſchaft“ führt. 


Berlin, 1. Novbr. [Brand.] Geſtern Abend hat in der Tabak⸗Fabril 
von Brunzlow u. Sohn ein großer Brand ſtattgefunden, der bedeuten⸗ 
1 8 7 Lehrerſtellen den Schaden Le aden baben fol. Die Fabrik iſt vor kurzer Zeit an eine 
ebrers eine Ober: und 4 ordentliche Lehrerſtellen. Rückſichtlich der Gehälter iſt Actien⸗Geſellſchaft übergegangen und follte, wie berlautet, heute abgenom⸗ 
unterm 20. April c. feſtgeſtellt, daß die Beſoldung für einen Director 1500 men werden. 


i itt 1. Nopbr. [Hermann Gerfon] Die „B. B. Z.“ ſchreibt: 

der wa gleichfalls definitip angeiteüten Hilfslehrer und der technischen] Die Kun erfon] Die „. reibt: 
f i iti „Die Umwandlung der großen Ha eg 

bin für die definitiv angeftellten Inhaber, ſowohl der Profeſſoren⸗ ſelbſt in ein Aller Unternehmens i we 1415 ee Ne u Nebel 

hend gemeldet worden, ohne daß die betreffenden Mittheilungen ſich bewahr⸗ 

beitet hätten. Gegenwärtig können wir aber als zuberläſſig melden, daß 

Wiener Häuſer (denen ſich auch bieſige aaſchließen dürften) unter Führung 

der Wiener Vereintbant die Gründung einer Actien⸗Geſellſchaft auf der 

mn —— e e Hensel die Hand nehmen und pleichjeitig in 
ien ei e 4 

ins Leben rufen wollen.“ en Unternehmen ganz ahnliches Geſchaft 


Dresden, 1. Nopember. [Sächfif e Bank. In der geſtrigen Sitzung 
15 Verwaltungsrathes der NEE alles wurde die Verdoppe⸗ 
lang des bisherigen Actiencapitales beſchloſſen. Auf jede alte Bankactie 
ann eine neue Bankactie und zwar gegen ein von der einzuberufenden 
außerordenlichen Generalverſammlung ſeſtzuſeßendes Aufgeld bezogen wer⸗ 
den; der Verwaltungsrath beabſichtigt, der letzteren ein Aufgeld von 20 pCt.]! 
vorzuſchlagen. Die Einzahlung ſoll mit 50 pt. am 2. Januar 1873 
und mit 50 pCt. am 1. Juli 1873 geleiſtet werden. 


Conceſſion. Der „Staats⸗Anz.“ enthält die Conceſſions⸗Urkunde für 


54% Br., December: Januar —, Januar⸗Februar —, Februar⸗Marz —— 
Frühjahr 54% bez. zo G., April⸗Mai 54% G., Mal Jun 55 Br. — 
Spiritus: (pro 10,000 Liter %) matt. Kündigungspreis — Gel. — Liter. 
October —, November 17%, bez. G. u. Br. December 17% bei. u. 2 a 
Nanuar 17% bez u. G., Sebruar 17% ©, Min — April —, ril⸗ 
817, bez. Br. u. G., Mai —, Juni —, Juli —, Augu ER 2 
. Bofener Marktt-Beriht. Weizen: beachtet, pro 1 8 | 
feiner 90—96 Thlr., mittel 84 —86 Thlr., ordinär und defect 75—80 Thlr. 
— Roggen: niedriger, pr. 1000 Kilogr. feiner 58 —60 Thlr., mittel 55 
bis 56% Tolr, ordinär 54—55 Thlr. — Gerſte: beachtet, pro 925 Rfogr. 
feine affe e rg 9 gi) 42—44 at 1 en: 
— — Hafer: feſter, pr. ilogr. feiner 28— „ mitte 
25 —28 Tplr. — Erbſen: ohne Umag ro 1125 Kilogr., Koch⸗Erbſen 54 
bis 56 Tolr., Futter⸗Erbſen 52—53 Thlr. — Delfaaten: — pr. 1000 
Kilogr. Raps 100 — 102 Thlr., Rübſen 100—102 Thlr. — Wicken: —, 
— Klee: pr. 50 Sup roth —, weiß —. — Buchweizen: ohne 
2—45 Thlr. — Feinſte Waare über Notiz. — : 


machen wollen, fi von den Gymnafien nur durch das Fehlen der Prima 
unterſcheiden ſollen. Wenn Be ein 735 Gymnaſium von 6 Klaſſen nach 


r. 875 Kilogramm 4 
egneriſch. 


3. Stettin, 1. Nopbr. (Stettiner Börſendericht] Wetter: hin. 
Temperatur + 10° R., Barometer 28“. Wind: SW. — Weizen wenig f 
verändert, pr. 2000 Pfd. loco gelber nach Qual. 50—79 Thlr. bez., pr. No⸗ 
vember 79% Tölr. Br., pr. Nobbr.:Dechr. dito, pr. Frühjahr 80% hl. 
bee pr. Mai⸗Juni dito — Roggen wenig verändert, pr. 2000 Pfd. loco 
ruſſ. 51—54 Thlr. bez., inländ. 5: November 
vember⸗December 52%, , % Thlr. bez. u. Gld., pr. December⸗Januar 
53%, %, % Thlr. bez., pr. Frühjahr 54%, % Thlr. bez. u. Gld., pr. Mais 
uni 54% Thlr. Br. 54% Thlr. Gld. — Gerſte unverändert, pr. 2000 
fd. loco ordin. 43—52 Thlr. bez., beſſere 53—54 Thlr. 25 feine 55 51 


„loco 38 —46 
Thlr. bez., pr. November 45% 108 bez., pr. Frühjahr 45% Thlr. bez. — 
fd. loco 45—50% Thlr. bez. — Bin 
Br. — 


ungen. Da es die Abſicht des hieſigen Magiſtrats iſt, dem Projecte zur 
en eines dau am hieſigen Platze näher zu treten, ſo wird 
9 


in Etat au A > 
ei Ar und demnächſt dem Propinzial⸗Schul⸗Collegio zur Feſtſtellung 


ung : - 1 

icht. — Zuvor hätten die ſtädtiſchen Behörden zu beſchließen, wie die 

genen e und hierzu die Genehmigung und Präſentations⸗Be⸗ 
ſcheinigung der königlichen Regierung einzuholen. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


D 


— Spiritus flau, pr. 100 Liter à 100 pCt. loco o ne 17 
%, Thlr. bez., pr. Nobember 17%, , 71 Thlr. bez., 5 e 


November 1. 2. Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. | Morg. 6 U. die M a Si N 
. hm. 2 U. ? . g. 6 U. e Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend den Bau und cember 17% Thlr. bez., pr. 18 5 
— —— be 331,64 331%58 330,23 Betrieb einer Eiſendahn von Magdeburg reſp. Dodendorf über Staßfurt,] u. Gld. 5 I rt! horn hl. 2 Anmelbung 7 1 2 1 — = 
— wärme En 1295 55 + 50% Aſcherzleben und Sangerhauſen nach Erfurt nebſt Zweigbahn nach Had⸗ November 7%, Thlr. Br., pr. December 7% Thlr. Br. 
5 — 22 5 5 er a 161 2 Mr 3 mersleben, an die Magdeburg⸗Halberſtädter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 1 u ir Roggen, 3000 Fir. Rübfen, 100 925 Petroleum. 
r . 
* u. 7 >; „Obli D — . bez., 17 8 ch 
Del ERFRTEERT bedeckt. beiter. beiter. in 4 procentige vorzunehmen, "Der e De ee e Petroleum 17% Tölt. N Br e a bah. 
Breslau, 2. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. — 3. U.⸗P. — F. 3 3. 1606 x 4 2 1 zu welchem Zeitpunkte und unter welchen Be⸗ Am 1. Nopbr. 1872 Fe eg 5 
Berlin, 1. November. Das heutige Geſchäft kennzeichnete ſich durch ingungen die Convertirung vorzunehmen fei Weizen 4652 Wiſpel eh ei 2 Am 23 
regere Umſatze dieſelben gewannen aber nicht ſolchen Umfang, daß der [Poſtkarten.] Das General⸗Poſtamt hat an ſammtliche Ober-Boftdirec- | Roggen 22441 „ 14757 „ 
Verkehr hätte "animirt genannt werden können. Beſonders vernachläſſigt lionen eine Verfügung erlaſſen, nach welcher beabſichtigt wird, durch die Gerſte 2100 „ 896 „ 245 
blieben Elſenbahn⸗Actien, die mit vereinzelten Ausnahmen faſt ganz vom königliche Staatsdruckerei hierſelbſt Poſtkarten⸗Formulare herſtellen zu laſſen, Hafer 1687 „ 1961 „ 1393 2 
Geſchäftaverlehr ausgeſchloſſen waren. Auch die Speculationswerthe * rg nn: — Fi 1 rte Maag ſind und Krbſen 211 „ 275 * 120 „ 
keinen einheitlichen Charakter, Oeſterreichiſche Creditactien zeigten ſich ſehr] dieſe geſtempelten Formulare ſta erkauf zu ſtellen, welche mit Rüben — — 5 Pi 7 5 1 


; f i ie im Verkehr erzielt wurde, fpra | Freimarken zu 4 Sgr. beklebt find. Daneben ſollen aber auch nach wie 
nt W die a e den Sc 9 gewordenen Gerüchts] dor Poſtkarten⸗Formulare der — Art, ungeſtempelt und mit Frei⸗ 
übe 4 nun Sn 8 Hausse Conſortiums für dieſes Effect. Franzoſen] marken nicht beklebt, von den Poſtanſtalten 8 den bisherigen Bedingun⸗ 
U ehe 8 t eſtehen dend nach, auch Lombarden waren nicht beliebt. Die gen an das Publikum abgelaſſen „ de 5 nen Bedarf zu beſtimmen, 
EN en nicht unbedeuten Belrche dez Novembercoupons und den uſance⸗ haben jämmtlihe Poſtanſtalten das — es onate vorausſichtlich erfor⸗ 
maten gin are at 1%, Tolk. dem Courſe zugeſchlagen. Obgleich. |derlihe Quantum von Poſtkarten in Meer- Brit uit anzugeben. 

egen Schluß der Börſe eine Beſſerung eintrat, fo konnte der Cours dieſe [Xemberg-Ezernowig-Jumv-Babn:] Es war e daß die 

. — nicht einholen, und ſie ſchließen daher relativ niedriger als geſtern]Verhän ung des Sequeſters über die öſterreichiſche Linie der Lemberg⸗Czer⸗ 

Von anderen öſterr. Bahnen nahmen öſterr. dee e er Nieder zu n Sele, deren Actien Abe, = en e 5 ber Tel 
: i roß, da finden, d t treffenden ei inge⸗ 5 

hierfür war ſo g fi on Seiten der betreffe Mai⸗Juni 55— . Xhlr. bez. — Nübdl loco 22%, Thlr. — Spiritus 


borzugte Stellung ein, die Kaufluſt Ran u t 

ich ! Galizier ziemlich feſt. m würde. Wie die „N. Fr. Pr.“ vernimmt, ſind vor meh⸗ 4 

i set ? nommen werden würde. Wie di engliſchen Actionaire in Wien einge⸗ loco ohne Faß 18 Thlr. 13—11 Sgr. * pro November 18 Tolr. 7-5 
e Le⸗ —8 Sgr. bez., November⸗December 18 Thlr. 2—4 Sgr. bez., December⸗ 


f vembe 
804 -N Thlr. bez., 8 — Thlr. 1 Januar⸗Februar — 
r. April⸗ 


— Thlr. „ 


er Coursſteigerung doch Abgeber fehlten. Auch E 
Deſterr. Fonds bet Größeres Geſchäft in Silberrente, auch] reren Tagen Vertrauengmänner ber ! } 
Bene mu Se. Re Ro aß br Ba, ac , ea Se 
nicht viel um, theilweiſe konnten die Courſe u den, queſter⸗ ernach an die Intereſſenten Bericht 
ohne d . onnen hätte. Italiener] Dinge ſich zu unterrichten und hiernach a u Bericht zu er⸗ . 
be auptel ER 85 H ner bedr, Türkenlooſe ber Titatten. Genanntes Blatt fügt bin; Die behelenben Serge, welche ſo] e Breslau, 2. Nob., 9% Uhr Vorm. Der . am beus 
rt und wiederum 55 Page ten Fonds, die im Allgemeinen etwas] wohl juriſtiſch als fachmänniſch Autor! Beziehun 325 ne find, follen tigen Markte war ſchleppend bei mäßigen Zufuhren, Preiſe ohne Aenderung. 
Mer als geſtern ber ; bon ulflchen Bodencredit in einigermaßen ſſich bereits mit dem Hudelsminiſter IM ter⸗Ve 8, aeleht haben. Wie ver Weizen blieb in feinen Qualitäten gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchle⸗ 
Hrößeren Summen sim rmdeſen, gingen deutsche Staatswerthe feſt, Fonds lautet, find fie der Anſicht, daß die Ge den Ber wie ſich dies aus ſiſcher weißer 7—9% Zhlr., gelber 78% Thlr., ſeinſte Sorte über Notiz 
8 1 b Wee Yenie ſich belebter, Fourſe 10 & dem 8 7 5 170 4 Ghenberg Cdernmib⸗ Jet Bahn uus mit 1 75 n in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. 546% Thl feinfte 
ert. Ruſſ. Maſchi j ; ndelt Wie erwähn die General⸗Verſammlung der 0 Roggen in ung, pr. gr. Thlr., 

Lahr Sienbebnacien mis 1 br Site ‚ee ga ganz geſchaftslos. Rüdjiht auf Mominiftrat om un Bahn der Verwaltungsrath und die General: S a ı i 

geftrigen Mirmeen Geſchaft fand nur in Nabebahn in Conſequenz umierer | alle übrigen Angelegenheiten biefer Bann „Gerſte behauptet, pr. 100 Kilogr. 5% —5% Wlr., weiße 5% bis 
HE Bee" be diefe Bahn fatt. Nächſtdem ne 8 bohnen le neo dead zur 1 una einer Gier preishaltend, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinfte Sorte 

a zun; ne i in: den often eſchaffung, icht ausgeſchloſſen ſei. udererſeils ver⸗ i 18 8 5 
Von Vantaeenien Gesche reh ſch ur ausſlſßlic um Nabebahn General⸗Verſammlung 1 95 enaliigen Actionäre den Standpunkt, beg pe Peeiskaltenb pr. 100 Kilog. 451 Tolr 
Fortentwicelunm nahmen Schuſter ſche Gewerbebank die erſte Stelle ein. die] weien dieſe Herren im Jr ſdes Seaueſter rlaſſes ihnen die Pflicht au] Wilen ohne Umſaß, pr, 100 Rilogr. 4 4 ½, Tbl. N 
den vorli 9 und Vergrößerung des Inſtitutes ſichern der Bank neben daß gerade dieſe Mozivirung von zu überzeugen, ob auf dieſer Bahn Lupine n leicht vertauflie ; r. e 8 8% e 
Nac belebte den gunſtigen eihäftsrefu taten bie Zbeilnahme ich Bu Er — be debt weider in ben e def ig a e 3 bis 3% hl. a a N 
eininger, pi ch ferner Baniverein, Jachmann, Union, Deuiſche Kan, ein Zuſtand belzen befindet, DIE beapſichtigen daher, im Inter Bohnen gut behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6—6 % Thlr. 
e Da,Pa | ren Sag, 10 ba Demmin | BL0E ihee  Ags, Mfg 0-08 
15 Arbitrage 104 eee ih ſehr und wur: nachzuſuchen, die denden Pelle unterziehen zu laſſen, um vorkommenden⸗ ealacıen Verla 
meiſt underge umgeſetzt, von Bergwerkzactſen waren Laura beſſer, andere miſton einer ein angskelh der Bahn, der in ſeinen Jahresberichten regel⸗ Per 100 lang netw i u cg 
8 La 


in beſter Ordnung befindlich geſchildert, 8 ” 2 6 


Dortm Brandert⸗ öher notiren Weſtend, Beslow und Centralbaugeſ.] falls den Verwa ſelben a 1 t Schlag-feinfaat .... 5 
Brauerei 98 G., Kieler Brauerei 98% B., Lichterf. Bauv. 136% G. mäßig den Zuſtaud perle iſaaniſſe dieſen Schilderungen nicht entſprechen, zur Hinter- aps. . 97 6 1076 1126 
2 (Bank- u. Hdls.⸗3ig.) f wenn die wirklichen Verbältuiſt Dinter = DT We 1 


Dun ze 1 12 2 9 = 3 
eindottenr & 
Rapskuchen weni 8 14 10 3 1 50 Ae 
Ale 8 Re e 14—16% Thlr. pr. 50 1 — weiße 
e A 7 8 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Bee 25 1 80 Pan 28 Sar. bis 1 Tolr., pr. 5 Liter 34 —4 Sar. 


aphiſche Depeſchen. 
uns 5 

Bern, 1. November. Der Bundesrath hat entſprechend dem Be⸗ 
ſchluffe der Bundesberſammlung an die Regierung des Cantons Wallis 
die Weiſung ergehen laſſen, die Wahl des Jeſultenpaters Allet zum 

Pfarter von Leuk nicht zu genehmigen. — Zoiſchen dem Unternehmer 


i N. BE —— nn 7 
Uneber d z Verantwortung zu ziehe Das „Bernb. W.“ berichtet Folgendes: 
W en Stand der Bauten auf den Sächſiſchen Staatsbahnen] ergwerke.] Pan 18 
5 ann, dat br a chen Gre dente u n er re del Bertele gabe bed ace del Enger ih, 945 
wird im la er preußiſchen Grenze in der Richtung a - j 575,000 Thlr. Eine de ßartige Bauten wird dief li 
ufend i baues und die Voll: beträgt 575, ibt. Durch großarug en wird dieſer herrliche 
JJ 
erödabaues wird kommenden Sommer erfolgen. Die Zeit der Betriebs: Badeort perſchönert, . 
Auf der ihn Nerd fein von dem Nieden ber Et ans N gabe Bahn. Das Boch g. d iter , Bat 
Die reußiſchen Verbindungsſtrecke über Senftenberg 9 j [Nhein⸗Nahe⸗ 5 der preußiſche H audelsminiſter die Berliner 
lauen⸗Oelsnitz f 5 ; ird zweigeleiſig her⸗ lle erfahren, hat zug di : : 

e er Staatseiſenbahn, 2, Meilen, wird 5 aus guter Quell ne Verzug die Vorarbeiten für eine Eiſen⸗ 
Piech Das Vaucapital iſt auf 1,500,000 Thlr. im Gone 5 Disconto⸗Geſellſchaft anmachen Nahe Bahn an einem gewiſſen Punkte, 
Bau au der großen Syrabrücke wurde im September 1871, der Ben bahn vorzunehmen, welche it der Stadt Saarlouis verbinden und dieſelbe 
fordert an S e e Die I „„ 1 5 1 ban Bolhen (Boulay) bis 1 Mun ae Grenze und 

en Areals im Wege der Expropriation iſt au in der Richtun N Richtung nach Luxemburg fortſetzen ſoll. 

Ghee von Plauen bis Delknit erfo at. Die Bahn wird eee von Merzig nach Remich in der duch nd TO r l a Tortjeb 100 
nach Sachſen bei Station Oeisnitz aufnehmen, da die neue Linie br. [Bei der heute ſtattgehabten Serien⸗ 
um nahen 2 dle ei der Station Oe . deſtebende Linie Reichenbach⸗ Braunſchweig, 1. Nod iger 20⸗Thaler⸗Looſe] wurden die fol: 
Dertag, 428 mailen Marie 1 dap er unbedeutend fein, doch ſteht][ Ziehung der Brauns gg 620 638 767 1027 1046 1212 1314 [des Baues des St. Gotthardtunnels, Favre, und der Halleniihen 
de weitere re Be der Waffeiträfte der Elſter in Ausſicht, welche jetzt r N 1631 1938 2189 2321 2389 5 ns Regierung iſt der Verttag betreffend den Ankauf des beim Baue des 
nen angelnder Zuganglichkeit todt lagen An 90 3 e. doc, Maffio [2544 2699 2709 2836 3188 an 20 4009 4093 5008 50621 Monteenis-⸗Tunnels verwendeten Materials nunmehr abgeſchlrſſen worden, 

don ee a mölkt Kosten 300,500 Thlr. Außer- 14263 2861 4369 4464 25 i 


N 
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Madrid, 31. Octbr. In geſtriger Sitzung haben die Cortes den 
Geſetzentwurf über das Militär⸗Contingent angenommen. Die Budget⸗ 


Commiſſion bat ſich mit allen Finanzvorſchlägen der Regierung ein: 6 


verſtanden erklärt. 


Brüſſel, 1. Novbr. In der Conferenz zur Besprechung der Lage] neue —. He 
der rumäniſchen Juden gaben die Delegirten Rumäniens die Erklä⸗ Lombarden !) 220. 3 246%. 
rung ab, daß fie ſelbſt die Initiative ergreifen und eine Petition um|236%. Elbtdal 198 


Verleihung der ſtaatsbürgerlichen und polttiſchen Rechte an die rumä⸗ 


niſchen Kammern richten wollen. Die Couferenz ſtimmte dieſer Maß⸗ 103. 
nahme vollſtändig zu. Die Maſſenauswanderung nach Amerika wurde] Ruſſ. Bodencred. — —. 
aufgegeben, weil die rumänischen Juden mit der größten Zähigkeit am | Papierrente — —. 
Die Conferenz beſchloß die Errichtung von 162 


Vaterlande hängen. 
Schulen in Rumänien und die Errichtung eines internationalen ein⸗ 
helllich organifirien Executiv⸗Comite s. Zum Vorort wurde 
gewählt. 

Newyork, 30. Octbr. 


waldſen“ des baltischen Lloyd hat feine erſte Reife nach hier glücklich Bankverein 167. do. Wechslerb. 114%. 


beendigt. 


mit voller Ladung abgeſegelt. 

— —— nkñ— x8—2 22 —m-— 
Berliner Börse vom 1. November 1872. 
Wechsel- Cours Eisenbahn- Stamm-Actien. 


0. 
dam250 Fl. K. S. 4 140% bz. Divid, pro] 1870 | 1871 | Z£. 
vr do. 2 Kat 139% bar -t fihachen-Mastricht %% % 4 | 50 bz. 0 
Hamburg 300 Mk. k. S. 3 49 br Berg. Märkische. 8 1% 4 138% 5 
do. do. 2M. 3 148% bz. Berlin-Anbalt. . 16 18 4 1229% bz. G 
London 1 Lst.. .|3M.|6 | 6,20% bz. | Berlin-Görlitz, . . | 1 0 4 106% bz. 
Paris 300 Fres. .| 20m 5 | — — Berlin-Hamburg . |10 10% 4 223%, ba. 
Wien 150 Fl, ..|8 T. 6 93% B. ½ G.] Berl.-Potsd.-Magd.|20 |14 4 .|163%, bzB 
do, do. 2.6 92.91½ 6. Berlin-Stettin .. | 9% 11% 4 180½ bz. G. 
Augsburg 100 FI. 2 M. 4 | 56.18 bz. | Böhm. Westbahn | 7 8% 6 110% 6. 
Leipzig 100 Thlr. |8 T. 4% 99% G Breslau-Freib. .. | 7 9% 4 |140% bz 
do. do, 2 M. 4½ — — de, neue] — — 6 121 
Frankf. a. M. 100 El. 2 M. 5, — — Cöln-Minden ... [101% 11½ 4 172% bz 
Petersburgl00SR. |3 M.|6%| 89% G. do, do. neue 5 5 11% B 
Warschau 90 SR. 8 T. 6 | 82%, bz. Dux-Bodenbach B. — 5 2. B. 
Bremen 8 T. 5 — — Eat 9 1 g% ‚ x 
— alle-Sorau Guben 
Fonds und Geld-Course. Hannover-Altenb. 5 5 5 | 80 bz 6. 
Nordd, Bundes-Anl. . % 100% G. Kaschau-Oderberg] 5 4 5 | 8874 ba. 
Freiw. Stants-Anleihe |4% 1020 G. Kronpr.-Rudolſp. 5 6 684% bz. 
en Anleihe v. 1860 s — 2 . Ludwigsh.-Bexb. 90%0 11% 4 199 ½% bz. 
an 1854/55 4½ 100% bz Märk.-Posener | 2 0 4 66% ba. 
dito 1856/6776964 4% 100% da. Magdeb.-Halberst. 8% | 814 4 146% bz. G. 
it VE 4 100% b. Magde. Leipzig: i ſis 4 i875. 0. 
dito congolid. 4½ 102 ½ bz do. eit, B. 4, |4 1 j101 d: 
dit 1850534 96 P. Mainz-Ludwigshaf.| 9% 11 4 183% bz 
1 ͤlteo 18534 96 br. Targenl.- Märk.. 4 4 14 
ars 1862 4 | 96 br. Närschl,-Zweigb.. | 6 5 4 |112 
dito 1868 4 96 ba. e A. u. C. — 133 = an 
Staats Schuldscheine. 3½ 89%, bz. o. B.. 3 7 
Präm.-Anleihe v. 1855 3½ 112412 B. tech chi B. Ae 
Berliner Stadt-Oblig.. 4% 100 bz. a 5 5 Mech 
-Oöln-Mind. Prämiensch|31,| 96 bz. B. estr. südl, St.- B. 3 |A 6 125 ½ bz 
3  Berline 4 987% bz Ostpreuss, Südb,. | 0 0 4 
1 Rechte O.-U.-Bahn| 4 3 8 
3 | Gentral-Boden-Cr, 56 11017, B. 
2 2 Reichenberg-Pard.| 42 4% 4% 
5) do. Unkündb. , 12% br. | Rheinische 8% 0 14176 6 
he. 43½ 821% bz. Bor ee 5 17 
8 904 da Khein-Nahe- Bann |0 % 4 63 4½b.0 
— ...L. 39 — Rumän, Eisenb, | — |5% s 48% b2.G. 
Rur u. Neumärk 470 ba. Schweiz, Westbahn 35 2, 14 84% bz, 
&(Pommersche. . | 95% bu Springer n. 9 | da 5 1004, 0. 
— rt Thüringer 
Posensche 4 94 ½¼ ba. 
3 Preussische 4 9% 0. Warschau-Wien . 12 12 
3) Westtal u. Rhein. 1 | 98 6. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
3 Sächsische a . Berlin-Görlitzer . | 5 5 |5 108% bz 
Schlesische 4 95 8. Berlin Nordbahn | a ee 
Se ag reslau-Warschau| 5 6 5 168 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 72% B. Halle-Sorau Guben] 5 8 5 
Oldenburger Loose Verl. i 5 8 8 92 bz. G. 
0 - en — — B. 
dor 110%, 8. Dollars 1.11% G. | Märk,-Posener 0 5 ah bz. G. 
Eovereigns 9426 Hendl. gat bi Magdeb.-Halberst. | 3½% | 31, 3½ 
Napoleons 5.10%, bz. Oest. Bin. 937, pa. Ostpr. Südbahn 0 | 0 5 | 70 ba. 
Imperials 5.16%, G. Russ. BKn. 88 ½ bz, | Rechte O.-U.-Bahnſ 5 5 5 132%, ba. G. 


Bank- und Industrie Papiere. 


Wien | Gewerbebank 141. 
Der neu gebaute Dampfer „Thor⸗ Bank 997%. 


Bank 
Der Dampfer „Franklin“ des baltichen Lloyd iſt von hier foeben Anl 96. 


145 1 J. Gb., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 108 Gd. 
25 Gerſte 


Fr z (excl | und 505 April⸗Mai 15% preuß. Thaler. 
110 bz B. Petro 


5 | 89%etbz4,| 12,000 B. Umſatz, davon für Speculation und Export 3000 B. 


864 bz. O. fair Bengal 5%, fair Broach 


80 ba- G. F 9%, 


x 


4364 


Telegraphiſche Courſe und Boörſennachrichten. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Burean.) 

Frankfurt a. M., 1. November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. tan 
ourſe.] Berliner Wechſel 105. Hamb. Wechſel 87. Lond. Wechſel 118%. 
Pariſer Wechſel 92%. Wiener Wechſel 109. Franzoſen alte“) 364%. do. 
ſſiſche Ludwigsbahn 185%. Böhmiſche Weſtbahn 259%. 
Eliſabetbbahn 269%. Nordweſtbahn 
. Gotthardbahn 105%. Oberheſſen 79%. Albrechts⸗ 
rioritäten 86%. Oregon 55%. Creditactien“) 364%. 
do. Mil.» Anleihe 100%. Neue Badiſche 
vollbez. 89, —. do. nicht vollbez. 
N en 90. Türken 50%. Silberrente 65% 
Minden⸗Looſe 95%. 1860er Looſe 96. 1864er Looſe 
Ungariſche Anl. 78%. do. Looſe 115%. Raab⸗Grazer Looſe 83 
Gömörer 85. Bundes⸗Anleihe 100%. Amerikaner de 1882 96%. Darm: 
ſtädter Bankactien 511. Meininger Bank 160. do. neue 1527. Schuſter 
Süͤddeutſche Bodencredit 112. Deutſch⸗oͤſterreichiſche 
Bank 129%. Ital.⸗deutſche Bank 124. Franco⸗holl. Ba: Franz. ⸗ital. 
entral⸗Pfandbr. —. Prob.⸗Digc.⸗Geſellſchaft 179. Brüfleler 
Bank 119. Berl. Bankverein 166%. Leipz. Vereinsbank 103%. Frankf. 
eh 387. 80 ee . . 8 5 5 
115. Engliſche Wechslerb. 58%. ltiſchport 4. Newyork. 6proc. 

South Eaſtern 74%. Gen- Gelb. 123%. Hahn Effectenban! 
lebt Wiener Unionbank 297. Frankfurter Baubank 108%. — Schluß 
ebha 


bank⸗Act. 190%. do. 

Bayr. Prämien⸗Anleihe 112%. 

1872er ruſſiſch⸗engl. Anleihe 
Neue Ru 


*) pr. medio reſp. pr. ultimo. i 
Frankfurt a. M., 1. Novbr. Abends. [Effecten⸗ Societät] Ame⸗ 
rikaner 96%, Creditactien 365, pr. comptant — —, 1860er Zonfe 97, 


alla 246%, 


bz, e 2 
106 be Nordweſtbahn 507%. Schluß fester. Dortinunder Union 208%, Anglo-deutiche 


neue 116 

Hamburg, 1. November, Nachmittag. [Getreidemarkt.] Weizen und 
Roggen loco ſtill, auf Termine rubig. Weizen pr. November 127pfd. pr. 
1000 Kilo netto in Mk. Beo. 163 Gd., pr. November⸗December 127pfd. 
pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 161 Gd., pr. December » Januar 
127pfd. pr. 1000 Kilo netto in Ml. Beo. 161 Gd., pr. April⸗Mai 127pfo. 
pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo, 161 Gd. Roggen pr. November 1000 Kilo 


95 8. bzB. netto in Mk. Beo. 103 Gd., pr. November: December 1000 Kilo netto in Mt. 


Beo. 103 Gd., pr. December⸗Januar 1000 Kilo netto in Mi. Pa 19 
afer un 
ſtill. Rüböl matt, loco 26, pr. Mai 23%. Spiritus geſchäftslos, 

pr. 100 Liter 100 pCt., pr. November 15%, pr. November » December 


Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. 
eum feſt, Standard white loco 14% Br., 14% Go., pr. November 

14% Gb., pr. Nobbr.:Dechr. 14% Gd. — Wetter: Schön. f 
Liverpool, 1, November, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tages⸗Import 6000 

Ballen, davon 3000 Ballen amerikaniſche. zu 3 
Liverpool, 1. November, Nachmittag. [Baumwolle.] 0 B. fh 
ubig, 

Lieferung billiger. $ 8 

Middl. Orleans 10%, middl. amerilaniſche 10%. fair Dbollerah 7%, 


ba. B. middl. fair Dhollerah 6%, good middl. Dhollerah 6%, middl. Dhollerab 5%, 


7%, new fair Oomra 7%, good fair Oomra 
7%; en — 6%, fair Be 9%, er 8 ab Wee 

nd nicht unter good ordinary Januar⸗Februar⸗Verſchiffung un 
2 5 Nope er⸗December⸗Verſchiffung 9% & 


Mancheſter, 1. Novbr., Nachm. 12r Water Armitage 9%, 12r Water 
Taylor 1575 20r Water Micholls 13%, 30r Water Gidlow 15, 30r Water 


Honſn, Bismarcks zur Frau), waren der Einladung zu einer mehrtägigen 
Jagd gefolgt und hatten den erſten Tag über dem edlen Waidwerk mit 


4. 3 


roßer Beharrlichkeit obgelegen. Als fie Abends im Quartier waren, war 
leiſt⸗Retzow derart marode geworden, daß er zu Bismarck ſagte, er werde 
ſchwerlich im Stande fein, am nächſten Tage früh um 7 Uhr jur Fortſetzung 
der Jagd aufzuſtehen. Unter heiteren Geſprächen beim Glaſe Wein bemerkte 
Bismarck, der notoriſch ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn iſt, daß er ſchon 
dafür ſorgen werde, den edlen Kleiſt aus dem Bett zu bringen, derſelbe 
möge wollen oder nicht. Als ſie Beide von ihren Zimmern, die neben ein⸗ 
ander lagen, Beſitz genommen hatten, Pas und verbarrikadirte Kleiſt⸗ 
Retzow ſeine Thür, eines Ueberfalls von Bismarck am nächſten Morgen 
Naben und legte ſich dann zu Bett. Da ertönte Bismarck's Stimme im 
ebenzimmer noch einmal, indem er dem werthen Nachbar Aae am näch⸗ 
ſten Morgen rechtzeitig aufzuſtehen. „Ich will einſchlafen“, bemerkte 
Kleiſt⸗Retzow. „Und auftehen wirft Du, wie ich es verlange, Du magft 
wollen oder nicht, ich gebe Dir mein Wort, daß es geſchieht“, antwortete 
Bismarck und Uhr ſich ſelbſt, wie man zu ſazen pflegt, auf die Schlafſeite. 
Früh um 6% Uhr klopfte Bismarck an Kleiſt⸗Retzow's Thür, und da nicht 
geöffnet wurde, jo drohte er dem ſäumigen Waidmann drinnen, daß er ihn 
gan) beſtimmt Punkt 7 Uhr aus dem Bette bringen werde. Kleiſt⸗Retzow 
leibt gemüthlich liegen. Da ergreift Bismarck fein Jagdgewehr, geht nach 
dem Hofe, ſtellt ſich vor das Fenſter des Schlafzimmers und ſchießt durch 
daſſelbe in die Decke, daß der Putz or dem ritterlichen Kleiſt⸗Retzow 


auf den Kopf fällt. In Folge deſſen ſtand derſelbe wirklich auf und trat 
an's Fenſter, um zu ſehen, was vorgefallen war. Als er jedoch Niemand 
erblidie, warf er ſich in Kleidung und eilte die Treppe hinunter. Hier be⸗ 
grüßte ihn Bismarck mit den Worten: „Ich wünſche wohl geruht zu haben, 
es iſt ſo eben 7 Uhr.“ (Berl. Tagebl.) 
[Gegen den Serben cl Aus Schkeuditz ſchreibt die „Magd. Ztg.:“ 
80 der Flur unſeres ſächſiſchen Nachbarſtädichens Markranſtädt, dem 
auptvogelherde der Gegend, wurden an einem einzigen Abende kürzlich 
1300 n Lerchen auf dem Wege des Lerchenſtriches, d. h. in Netzen, 
797 1 50 ie Aufkäufer aus Berlin, Leipzig und Dresden ſind in der 
Regel gleich mit beim Fange, und nachdem den armen Thierchen die Köpfe 
eingedrückt worden ſind gehts damit per Eilzug fort. Daß in dieſer theuern 
Zeit die Noth ſehr groß it — um leiziger Lerchen, geht daraus hervor, daß 
nicht ſelten 60 Stück dieſer nützlichen Thierhen mit 4—5 Thalern bezahlt 
werden. Unter den BEER Beſchützern der Fluren nur wacker weiter 
ewüſtet und balde, balde wird nichts von Frucht und war en weiter zu 
Beben fein, als die Verwüſtungen des unverſehrten Raupenge Glechts! 


„ [Literarifches.] Von dem als Syſtematiker und Hiſtoriker in mehr 
als einem Wiſſenſchaftszweige umfaſſend und mit großem Erfolg Hag ge⸗ 
weſenen Autor einer kritiſchen „Geſchichte der Philoſophie“ und des „Werth 
des Lebens“ iſt jetzt auch au dem exacteſten Gebiet des 1 ein 
Werk erſchienen, deſſen Stoff bisher noch völlig unbearbeitet geblieben war. 
Es iſt dies eine „Kritiſche Geſchichte der allgemeinen Principien der Mechanik! 
von Dr. E. Dührin 8 (Verlag von Th. Grieben in Berlin), welbe bei einer 
reisbewerbung in Göttingen auf Grund der Benekeſtiftung unter fünf 
oncurrenzarbeiten den erſten Preis und ſeitens der Nele dont Facul⸗ 
täts⸗Inſtanz ein Urtheil davon trug, wie es nur äußerſt ſelten vorzukommen 
pflegt. Die gerade in dem Fach ſo hochberühmte Körperſchaft ſagt in dem 
von ihr veröffentlichten Urtheil: 

„Mit vollſtändigſter und freieſter Beherrſchung der Sache und erſtaunlicher 
Ausdehnung genaueſter literariſcher Kenntniß ſind nicht nur alle weſentlichen 
Punkte erörtert, ſondern eine große Anzahl kleinerer Discuſſionen, welche 
die Facultät nicht für unerläßlich gehalten hätte, aber mit Dank anerkennt, 
da je überall dem volleren Verſtändniß des Gegenſtandes dienen, bezeugen 
zugleich die große Liebe und Umſicht, mit welcher der Verfaſſer ſich in ſeine 
Aufgabe verkieſt hat. Dem außerordentlichen jo aufgehäuiten Stoffe ent⸗ 
ſpricht die Fähigkeit zu ſeiner Bewältigung. Durch feines Gefühl für klare 
Vertheilung der Maſſen iſt es dem Verfaſſer gelungen, zugleich auf die ganze 
geiſtige Signatur der Zeitalter, auf den wiſſenſchaftlichen Charakter der lei⸗ 
tenden Perſoͤnlichleiten und auf die fortſchreitende Entwicklung der 71 
Principien und Lehrſätze ganz das belehrende geſchichtliche Licht fallen zu 
laſſen, welches die Facultät vor allem gewünſcht hatte. Die urjptfinglichen 
Aufgaben, an deren Behandlung jedes neue Princip oder Theorem entitand, 
ſind überall mit vollendeter uſchaulichlelt reproducirt und die allmälige 
Umformung, die jedes erfahren hat, durch alle Zwiſchenglieder je fältig 
verfolgt. Die ee der mechaniſchen Gedanken mit der pbilo ophiſchen 
Speculation ſind nirgends vermieden; 1 ſind nicht nur in eignen Ab⸗ 
ſchnitten entwickelt, ſondern der feine philoſophiſche Inſtinkt, der den Ver⸗ 
aller auch auf dieſem Boden leitet, ift ebenſo deutlich in einer großen An ahl 
aufklärender allgemeiner Bemerkungen ſichtbar, welche an ſchicklichen Ste 
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